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Ergebnisse der
 

Umfrage zur energetischen 
Bewertung von 

Nichtwohngebäuden 

der Redaktion Gebäude-Energieberater



Teilnehmer der Umfrage

Ingenieure 57%

Architekten 37%

 Handwerker 3%

 Sonstige 3%

n = 176
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Herkunft der Umfrageteilnehmer

PLZ 0/1
4% PLZ 2

5%

PLZ 3
9%

PLZ 4
7%

PLZ 5
7%

PLZ 6
12%PLZ 7

32%

PLZ 8
12%

PLZ 9
12%

Stand 23.09.08



Wie viele Energieausweise für Nichtwohngebäude habe n Sie bereits erstellt? (vor 1. Jan 2008)
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Wie viele Energieausweise für Nichtwohngebäude habe n Sie bereits erstellt? (nach 1. Jan 2008)
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Was ist der Anlass für Ihre Kunden, einen Energieau sweis für ein 
Nichtwohngebäude erstellen zu lassen?

Aushangpflicht ab 1.7.2009: 
25%

geplanter Verkauf  oder 
Neuvermietung der Immobilie : 

19%
geplante energetische 

Sanierung der Immobilie : 36%

weitere Gründe: 20%
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Welche Software setzen Sie bei der Erstellung 
von Energiebedarfsausweisen für Nichtwohngebäude ei n?
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Haben Sie eine spezielle Weiterbildung 
zur DIN V 18599 in Anspruch genommen?

nein

ja, eintägig

ja, zweitägig

ja, mehrtägig
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Wann war die Weiterbildungsveranstaltung?

keine: 20,5%

2007 oder früher: 22,7%

1. Quartal 2008: 4,0%2. Quartal 2008: 17,6%

3. Quartal 2008 oder geplant: 
35,2%
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Wer war der Veranstalter?
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Bildungseinrichtung (z.B.
Hochschule)

Softwareanbieter Energieberaterverband Industrie (Bau, Haustechnik,
etc.)

Sonstige
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Welche Preise verlangen Sie für die Erstellung eine s 
Energiebedarfsausweises für folgendes Beispiel?
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unter 1000 Euro 1000 bis 2000
Euro

2000 bis 3000
Euro

3000 bis 5000
Euro

5000 bis 8000
Euro

8000 bis 10000
Euro

über 10000 Euro Keine Angaben

Schätzen sie den Preis ab 
aufgrund der folgenden 
Angaben: achtstöckiges 
Bürogebäude mit einfacher 
Geometrie, Nutzfläche 4.000 m2, 
klimatisierte Kantine, 
klimatisierter Tagungs-
/Veranstaltungsbereich, eine 
Heizzentrale und mehrere 
Lüftungszentralen
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Wie groß schätzen Sie Ihren Umsatzanteil durch die energetische Bewertung von Nichtwohngebäuden in den  
kommenden fünf Jahren?
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Welche Schwierigkeiten gab es bei der Erstellung vo n Energieausweisen für Nichtwohngebäude?
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